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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein System be-
stehend aus einem ersten Steckverbindergehäuse und
einem zweiten Steckverbindergehäuse und einer Verrie-
gelungsvorrichtung nach der Gattung des unabhängigen
Anspruchs 1.
[0002] Derartige Verriegelungsvorrichtungen werden
zur reversiblen Verriegelung zweier miteinander ge-
steckter Steckverbinder bzw. Steckverbindergehäuse
eingesetzt.

Stand der Technik

[0003] Die DE 29 15 574 A1 zeigt einen Verriegelungs-
bügel zum reversiblen Verriegeln eines ersten Steckver-
bindergehäuses mit einem zweiten Steckverbinderge-
häuse. Der Verriegelungsbügel ist aus einem federelas-
tischen Draht gefertigt.
[0004] Die EP 2 451 021 B1 zeigt eine Verriegelungs-
vorrichtung für ein Steckverbindersystem. Die Verriege-
lungseinrichtung umfasst hierbei wenigstens einen Ver-
riegelungsbügel mit zwei im Wesentlichen zueinander
parallelen Schenkeln und einem die Schenkel verbinden-
den Steg, wobei jeder der Schenkel des Verriegelungs-
bügels zwei Verriegelungsarme umfasst, die Verbin-
dungsabschnitte zur Verbindung mit den starren Befes-
tigungselementen aufweisen.
[0005] Die EP 2 961 005 B1 zeigt einen Steckverbin-
der, der zur elektrischen Verbindung eines Kraftfahr-
zeugs mit einem Anhänger dient, mit einem schwenkba-
ren Verriegelungsbügel, der zwei Bügelschenkel um-
fasst, die je ein am Steckverbindergehäuse gelagertes
Flanschelement und je ein Verriegelungselement auf-
weisen, das derart ausgestaltet ist, dass es lösbar mit
einem an einer dem Steckverbinder korrespondierenden
Buchse vorgesehenen Verriegelungswiderlager koppel-
bar ist.
[0006] Die DE 4 241 256 A1 zeigt einen elektrischen
Steckverbinder mit einem verschwenkbaren Bügeln, der
in der Verriegelungsstellung an einem Gehäuseteil fe-
dernd nachgiebig angeordneter Verriegelungshaken
eingreift.
[0007] Die DE 19 830 182 A1 zeigt einen elektrischen
Steckverbinder mit einem Verriegelungsbügel, der in
Verriegelungsstellung mit der Wirksamkeit eines einar-
migen Hebels nach Art eines Vorreibers mit dem Verrie-
gelungsvorsprung des Oberteils zusammenwirkt.
[0008] Die DE 10 2004 061 046 B4 zeigt einen Verrie-
gelungsbügel, der aus einem Blechstück ausgestanzt ist
und eine federnde Verriegelung zwischen zwei Steck-
verbindergehäusen bewirkt.
[0009] Beide oben genannten Verriegelungsbügel
sind an einem Gehäuse eines Steckverbinders schwenk-
bar gelagert. Die Verriegelungsbügel weisen eine Arre-
tieraufnahme auf, die über einen Verriegelungszapfen
eines zweiten Steckverbindergehäuses greifen, wo-
durch das erste Steckverbindergehäuse und das zweite

Steckverbindergehäuse federnd gegeneinanderge-
presst werden. Die beiden Steckverbindergehäuse sind
dann miteinander verriegelt. Bei dem Verriegelungsvor-
gang unterliegen die Steckverbindergehäuse und die
Verriegelungszapfen einem starken Verschleiß, da die
Verriegelungsvorrichtungen beim Schwenkvorgang ge-
gen die Steckverbindergehäuse und insbesondere ge-
gen dessen Lagerzapfen reiben. Bei einer bestimmten
Anzahl an Verriegelungszyklen nimmt die Zuverlässig-
keit der Verriegelung daher ab.
[0010] Das Deutsche Patent- und Markenamt hat in
der Prioritätsanmeldung zu vorliegender Anmeldung den
folgenden Stand der Technik recherchiert: DE 42 41 256
A1 und DE 198 30 182 A1.

Aufgabenstellung

[0011] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin einen
zuverlässigen Verriegelungsbügel vorzuschlagen, der
eine verschleißarme Verriegelung zweier Steckverbin-
dergehäuse gewährleistet.
[0012] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand des
unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
[0013] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0014] Die erfindungsgemäße Verriegelungsvorrich-
tung ist zur Verriegelung zweier Steckverbindergehäuse
miteinander vorgesehen. Die Verriegelungsvorrichtung
besteht im Wesentlichen aus einer Rückwand und daran
angeformten Seitenteilen, wobei der Verriegelungsbügel
dabei einen U-förmigen Querschnitt aufweist. Die Sei-
tenteile weisen jeweils eine Lageraufnahme auf. In der
Regel ist die Lageraufnahme als kreisrunde Öffnung aus-
gestaltet. Die Lageraufnahme greift über einen dazu pas-
senden Lagerzapfen eines Steckverbindergehäuses.
Durch die Lageraufnahme kann die Verriegelungsvor-
richtung schwenkbar an dem Steckverbindergehäuse
gelagert werden. Im Bereich der jeweiligen Lageraufnah-
me weist die Verriegelungsvorrichtung eine zum Steck-
verbindergehäuse gerichtete Prägung auf.
[0015] Dadurch stützt sich die Verriegelungsvorrich-
tung nicht gesamtflächig am Steckverbinderkörper ab,
wodurch ein verschleißärmerer Verriegelungsvorgang
gewährleistet wird.
[0016] Durch die jeweilige Prägung im Bereich der La-
geraufnahmen kann die Verriegelungsvorrichtung per-
manent vom Steckverbindergehäuse beabstandet wer-
den, wodurch weniger Berührkontakt während des
Schwenkvorgangs entsteht. Dadurch kann die Verriege-
lungsvorrichtung leichter bedient werden. Gleichzeitig
entsteht weniger Verschleiß am Gehäuse durch Abrieb
beim Verriegelungsvorgang.
[0017] Die Verriegelungsvorrichtung besteht aus einer
Rückwand mit darin angeformten Seitenteilen. Die Ver-
riegelungsvorrichtung hat einen U-förmigen Querschnitt.
Die Seitenteile weisen Lageraufnahmen auf, über die die
Verriegelungsvorrichtung an einem ersten Steckverbin-
dergehäuse schwenkbar gelagert ist. Die Seitenteile wei-
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sen Arretieraufnahmen auf, die über Arretierzapfen an
einem zweiten Steckverbindergehäuse hinübergreifen
können.
[0018] Vorzugsweise ist die Verriegelungsvorrichtung
als einteiliges Bauteil ausgeführt. Die Verriegelungsvor-
richtung ist vorteilhafterweise aus einem elastischen Ma-
terial gefertigt und kann beispielsweise in einem Stanz-
biegeverfahren hergestellt werden. Derartige Herstel-
lungsformen sind besonders preisgünstig.
[0019] Die Verriegelungsvorrichtung wird in der Regel
in einem System aus einem ersten Steckverbinderge-
häuse und einem zweiten Steckverbindergehäuse ver-
wendet. Die Verriegelungsvorrichtung ist dabei
schwenkbar über Lagerzapfen am ersten Steckverbin-
dergehäuse befestigt. In einem Schwenkvorgang kann
die Verriegelungsvorrichtung über bzw. an Arretierzap-
fen, die am zweiten Steckverbindergehäuse angeformt
sind, hinüber schwenken bzw. befestigt werden. Da-
durch können das erste Steckverbindergehäuse und das
zweite Steckverbindergehäuse miteinander reversibel
verriegelt werden. Der Kern der Erfindung besteht darin,
dass die Verriegelungsvorrichtung lediglich im Bereich
der Lagerzapfen und der Arretierzapfen mit den jeweili-
gen Steckverbindergehäusen in Berührkontakt steht. Die
Verriegelungsvorrichtung reibt sich nicht am restlichen
Gehäusekörper. Dadurch kann ein besonders ver-
schleißarmer Verriegelungsvorgang etabliert werden.
[0020] Vorteilhafterweise bestehen die Steckverbin-
dergehäuse aus Kunststoff. Derartige Steckverbinderge-
häuse können sehr preisgünstig hergestellt werden. Al-
lerdings sind derartige Steckverbindergehäuse sehr an-
fällig, wenn sie von metallischen Bauteilen verkratzt wer-
den. Hier wird nicht nur die Ästhetik des Steckverbinder-
gehäuses verändert, sondern auch dessen Funktionali-
tät in Gefahr gebracht.
[0021] Die oben erwähnten Lagerzapfen und/oder die
Arretierzapfen weisen eine zylindrische Grundform mit
einer daran angeformten prismenförmigen Kontur auf.
Dabei hat die prismenförmige Kontur vorzugsweise ei-
nen dreieckigen Querschnitt. Eine solche Kontur kann
sehr leicht im Herstellungsprozess der Steckverbinder-
gehäuse, vorzugsweise einem Spritzgussprozess, mit
vorgesehen werden. Hierdurch entsteht im Herstellungs-
prozess kein Mehraufwand.
[0022] Die prismenförmige Kontur dient dazu die Ver-
riegelungsvorrichtung am ersten und am zweiten Steck-
verbindergehäuse im verriegelten Zustand abzustützen.
Die Seitenteile der Verriegelungsvorrichtung sind von
den Steckverbindergehäusen im Wesentlichen beab-
standet. Der Abstand kann von einigen Zehntel Millimeter
bis hin zu 3 mm eingestellt werden. Auch die Rückwand
steht nicht im Berührkontakt mit den Steckverbinderge-
häusen.
[0023] Vorzugsweise stehen die Lagerzapfen und die
Arretierzapfen und die jeweils daran angeformten Kon-
turen entlang ihrer Symmetrieachse senkrecht vom je-
weiligen Steckverbindergehäuse ab. Dabei sind die
Lagerzapfen und die Arretierzapfen jeweils länger als die

jeweiligen Konturen. Das bedeutet beispielsweise, dass
die Arretieraufnahme der Verriegelungsvorrichtung über
die Arretierzapfen hinübergreifen kann und von der kür-
zeren Kontur abgestützt wird. Die Kontur verhindert, dass
der Verriegelungsbügel während des Verriegelungspro-
zesses am Steckverbindergehäuse entlang schleift und
während des verriegelten Zustands am Steckverbinder-
gehäuse angelehnt ist.
[0024] Die Verriegelungsvorrichtung weist im Bereich
der jeweiligen Lageraufnahme eine zum Steckverbinder-
gehäuse gerichtete Prägung auf. Die Prägung der Ver-
riegelungsvorrichtung stützt sich im verriegelten Zustand
auf der Kontur des Lagerzapfens ab. Im unverriegelten
Zustand wird die Verriegelungsvorrichtung durch Zu-
sammenspiel von Prägung und Kontur während des Ver-
riegelungsprozesses aufgeweitet. Auch im Entriege-
lungsvorgang wird die Verriegelungsvorrichtung beim
Abschwenken durch die Kontur zunächst aufgeweitet.
Der Verriegelungsvorgang und der Entriegelungsvor-
gang können so jeweils verschleißarm durchgeführt wer-
den.

Ausführungsbeispiel

[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Verriegelungsvorrichtung,

Fig. 2 eine Seitenansicht eines ersten Steckverbin-
dergehäuses und eines zweiten Steckverbin-
dergehäuses im gesteckten Zustand,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines ersten Steckverbin-
dergehäuses und eines zweiten Steckverbin-
dergehäuses im gesteckten Zustand mit einem
Verriegelungsbügel und

Fig. 4 eine Seitenansicht eines ersten Steckverbin-
dergehäuses und eines zweiten Steckverbin-
dergehäuses im gesteckten Zustand mit einem
transparenten Verriegelungsbügel.

[0026] Die Figuren enthalten teilweise vereinfachte,
schematische Darstellungen. Zum Teil werden für glei-
che, aber gegebenenfalls nicht identische Elemente
identische Bezugszeichen verwendet. Verschiedene An-
sichten gleicher Elemente könnten unterschiedlich ska-
liert sein.
[0027] Die Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstel-
lung einer erfindungsgemäßen Ausführungsform einer
Verriegelungsvorrichtung 1. Die Verriegelungsvorrich-
tung besteht aus einer Rückwand 2 und zwei daran an-
geformten Seitenteilen 3, 3’. Die Verriegelungsvorrich-
tung 1 hat einen im Wesentlichen U-förmigen Quer-
schnitt. In den Seitenteilen 3, 3’ ist jeweils im unteren
Bereich eine Öffnung eingebracht, die jeweils als Lage-
raufnahme 4, 4’ dienen. Im oberen Bereich weisen die
Seitenteile 3, 3’ jeweils eine Ausnehmung aus, die jeweils
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als Arretieraufnahme 5, 5’ fungieren. An der Rückwand
2 ist im oberen Bereich ein von der Rückwand 2 zurück-
gebogenes Betätigungsmittel 6 angeformt. Dieses Betä-
tigungsmittel 6 kann von einem Benutzer zur Kraftauf-
bringung beim Schwenkvorgang verwendet werden.
[0028] In Figur 2 ist eine Seitenansicht eines ersten
Steckverbindergehäuses 6 gesteckt mit einem zweiten
Steckverbindergehäuse 7 zu sehen. Die Lageraufnah-
men 4, 4’ der Verriegelungsvorrichtung 1 können über
Lagerzapfen 8 des ersten Steckverbindergehäuse 6
übergreifen. Dadurch ist die Verriegelungsvorrichtung 1
schwenkbar am ersten Steckverbindergehäuse 6 gela-
gert. An den Schmalseiten des zweiten Steckverbinder-
gehäuses 7 sind Arretierzapfen 9 angeformt. In den Fi-
guren 3 und 4 ist zu sehen, wie die Arretieraufnahmen
5, 5’ des Verriegelungsbügels 1 im verriegelten Zustand
über die Arretierzapfen 9 des zweiten Steckverbinderge-
häuses 7 übergreifen. Dadurch werden das erste und
das zweite Steckverbindergehäuse 6, 7 miteinander re-
versibel verriegelt.
[0029] An den Lageraufnahmen 8 und den Arretierzap-
fen 9 ist jeweils eine prismenförmigen Kontur 10 ange-
formt. Der Arretierzapfen 9 des zweiten Steckverbinder-
gehäuses 7 ist zur genauen Darstellung der Kontur 10
im rechten Teil der Figur 2 vergrößert dargestellt. Die
Kontur 10 ist prismenförmig und besitzt einen dreiecki-
gen Querschnitt entlang ihrer Symmetrieachse. Die
Lagerzapfen 8 und die Arretierzapfen 9 sind länger aus-
geführt als die jeweilige Kontur 10, 10’. Das bedeutet die
Lagerzapfen 8 und die Arretierzapfen 9 stehen senkrecht
weiter vom Steckverbindergehäuse ab als die jeweilige
Kontur 10.
[0030] Die Verriegelungsvorrichtung 1 weist im Be-
reich der Lageraufnahmen 4, 4’ jeweils eine nach innen
gerichtete Prägung 11, 11’ auf. Mithilfe der Prägungen
11, 11‘und der an den Lagerzapfen 8 angeformten Kon-
turen 10, 10’ wird die Verriegelungsvorrichtung 1 beim
Verriegelungsvorgang elastisch geweitet. Die Verriege-
lungsvorrichtung 1 reibt nicht mit ihren Seitenteilen 3, 3’
an den Steckverbindergehäusen 6, 7. Außerdem reibt
die jeweilige Arretieraufnahme 5, 5’ nicht an den Steck-
verbindergehäusen 6, 7. Ein Widerstand beim abschlie-
ßenden Verriegeln ist vom Benutzer deutlich bemerkbar.
[0031] Durch die Form der Konturen 10, 10’ und der
zugehörigen Prägungen 11, 11’ wird der Verriegelungs-
bügel 1 im verschlossenen Zustand in seiner Lage ge-
halten. Beim Entriegelungsvorgang muss wieder ein Wi-
derstand überwunden werden, da die Verriegelungsvor-
richtung 1 erneut elastisch geweitet wird. Dadurch ist ein
versehentliches Öffnen des Systems ausgeschlossen.
Außerdem reibt die Verriegelungsvorrichtung 1 nicht mit
ihren Seitenteilen 3, 3’ an den Steckverbindergehäusen
6, 7. Außerdem reibt die jeweilige Arretieraufnahme 5,
5’ nicht an den Steckverbindergehäusen 6, 7.
[0032] Bei der erfindungsgemäßen Verriegelungsvor-
richtung 1 können die Seitenteile 3, 3’ im Bereich zwi-
schen Arretieraufnahme 5, 5’ und den zugehörigen Ar-
retierzapfen 9 Spiel haben, so dass die Arretieraufnahme

5, 5’ im verriegelten Zustand nicht über die Oberfläche
der Arretierzapfen 9 reibt.
[0033] Auch wenn in den Figuren verschiedene Aspek-
te oder Merkmale der Erfindung jeweils in Kombination
gezeigt sind, ist für den Fachmann - soweit nicht anders
angegeben - ersichtlich, dass die dargestellten und dis-
kutieren Kombinationen nicht die einzig möglichen sind.
Insbesondere können einander entsprechende Einhei-
ten oder Merkmalskomplexe aus unterschiedlichen Aus-
führungsbeispielen miteinander ausgetauscht werden.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Verriegelungsvorrichtung
2 Rückwand
3 Seitenteil
4 Lageraufnahme
5 Arretieraufnahme
6 Erstes Steckverbindergehäuse
7 Zweites Steckverbindergehäuse
8 Lagerzapfen
9 Arretierzapfen
10 Kontur
11 Prägung

Patentansprüche

1. System bestehend aus einem ersten Steckverbin-
dergehäuse (6) und einem zweiten Steckverbinder-
gehäuse (7) und einer am ersten Steckverbinderge-
häuse (6) über Lagerzapfen (8) schwenkbar gela-
gerten Verriegelungsvorrichtung (1), bestehend aus
einer Rückwand (2) und daran angeformten Seiten-
teilen (3, 3’), wobei die Verriegelungsvorrichtung (1)
einen U-förmigen Querschnitt aufweist,

wobei die Verriegelungsvorrichtung (1) an dem
zweiten Steckverbindergehäuse (7) an Arre-
tierzapfen (9) arretierbar ist, wodurch das erste
Steckverbindergehäuse (6) und das zweite
Steckverbindergehäuse (7) miteinander verrie-
gelt sind,
wobei die Lagerzapfen (8) und die Arretierzap-
fen (9) eine zylindrische Grundform mit einer da-
ran angeformten prismenförmigen Kontur (10,
10’) aufweisen,
wobei die Seitenteile (3, 3’) jeweils eine Lager-
aufnahme (4, 4’) aufweisen, die über die
Lagerzapfen (8) des ersten Steckverbinderge-
häuses (6) greifen, so, dass die Verriegelungs-
vorrichtung (1) schwenkbar an dem Steckver-
bindergehäuse (6) gelagert ist,
wobei die Verriegelungsvorrichtung (1) im Be-
reich der jeweiligen Lageraufnahme (4) eine
zum ersten Steckverbindergehäuse (6) gerich-
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tete Prägung (11) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass sich die Prägung (11) der Verriegelungs-
vorrichtung (1) im verriegelten Zustand auf der
Kontur (10’) des Lagerzapfens (8) so abstützt
dass die Verriegelungsvorrichtung (1) lediglich
mit den Arretierzapfen (9), den Lagerzapfen (8),
und über die Prägung (11) und der prismenför-
migen Kontur (10) der Lagerzapfen (8) mit den
Steckverbindergehäusen (6, 7) in Berührkon-
takt steht, und so dass durch die Form der Kon-
turen (10, 10’) und der zugehörigen Prägungen
(11, 11’) die Verriegelungsvorrichtung (1) im
verschlossenen Zustand in seiner Lage gehal-
ten wird.

2. System nach vorstehendem Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steckverbindergehäuse (6, 7) aus Kunststoff
oder Metall bestehen.

3. System nach vorstehendem Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass
die prismenförmige Kontur (10) einen dreieckigen
Querschnitt aufweist.

4. System nach Anspruch 1 oder Anspruch 3 dadurch
gekennzeichnet,

dass die Lagerzapfen (8) und die Arretierzapfen
(9) und die jeweils daran angeformte Konturen
(10, 10’) entlang ihrer Symmetrieachse senk-
recht vom Steckverbindergehäuse (6, 7) abste-
hen und
dass die Lagerzapfen (8) und die Arretierzapfen
(9) länger sind als die jeweiligen Konturen (10,
10’).

5. System nach einem der vorstehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet,

dass die Verriegelungsvorrichtung (1) Arretier-
aufnahmen (5) aufweist, die über die Arre-
tierzapfen (9) des zweiten Steckverbinderge-
häuses (7) greifen,
dass sich die Seitenteile (3, 3’) der Verriege-
lungsvorrichtung (1) im verriegelten Zustand je-
weils auf der Kontur (10) des Arretierzapfens (9)
abstützen.

Claims

1. System consisting of a first plug-in connector hous-
ing (6) and a second plug-in connector housing (7)
and a locking device (1) which is pivotably mounted
on the first plug-in connector housing (6) via bearing
pins (8) and consists of a rear wall (2) and side parts

(3, 3’) integrally formed on the rear wall, wherein the
locking device (1) has a U-shaped cross section,

wherein the locking device (1) can be locked to
locking pins (9) on the second plug-in connector
housing (7), as a result of which the first plug-in
connector housing (6) and the second plug-in
connector housing (7) are locked to each other,
wherein the bearing pins (8) and the locking pins
(9) have a cylindrical basic shape with a pris-
matic contour (10, 10’) integrally formed on the
cylindrical basic shape,
wherein the side parts (3, 3’) each have a bear-
ing receptacle (4, 4’), which bearing receptacles
engage over the bearing pins (8) of the first plug-
in connector housing (6), so that the locking de-
vice (1) is pivotably mounted on the plug-in con-
nector housing (6),
wherein the locking device (1), in the region of
the respective bearing receptacle (4), has an
embossed portion (11) directed to the first plug-
in connector housing (6), characterized in that
the embossed portion (11) of the locking device
(1) is supported on the contour (10’) of the bear-
ing pin (8) in the locked state such that the lock-
ing device (1) is merely in physical contact with
the locking pins (9), the bearing pins (8) and, via
the embossed portion (11) and the prismatic
contour (10) of the bearing pins (8), with the plug-
in connector housings (6, 7), and such that, ow-
ing to the shape of the contours (10, 10’) and
the associated embossed portions (11, 11’), the
locking device (1) is kept in its position in the
closed state.

2. System according to the preceding claim,
characterized in that
the plug-in connector housings (6, 7) consist of plas-
tic or metal.

3. System according to the preceding claim,
characterized in that
the prismatic contour (10) has a triangular cross sec-
tion.

4. System according to Claim 1 or Claim 3,
characterized in that

the bearing pins (8) and the locking pins (9) and
the contours (10, 10’) respectively integrally
formed on the bearing pins and the locking pins
project perpendicularly from the plug-in connec-
tor housing (6, 7) along their axis of symmetry,
and
in that the bearing pins (8) and the locking pins
(9) are longer than the respective contours (10,
10’).
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5. System according to one of the preceding claims,
characterized in that

the locking device (1) has locking receptacles
(5) which engage over the locking pins (9) of the
second plug-in connector housing (7),
in that the side parts (3, 3’) of the locking device
(1) are each supported on the contour (10) of
the locking pin (9) in the locked state.

Revendications

1. Système, composé d’un premier boîtier de connec-
teur enfichable (6) et d’un deuxième boîtier de con-
necteur enfichable (7) et d’un dispositif de verrouilla-
ge (1) monté pivotant sur le premier boîtier de con-
necteur enfichable (6) par l’intermédiaire d’axes de
palier (8), composé d’une paroi arrière (2) et de par-
ties latérales (3, 3’) rapportées à celle-ci, dans lequel
le dispositif de verrouillage (1) présente une section
transversale en forme de U,

dans lequel le dispositif de verrouillage (1) peut
être arrêté au deuxième boîtier de connecteur
enfichable (7) au niveau d’axes d’arrêt (9) de
sorte que le premier boîtier de connecteur enfi-
chable (6) et le deuxième boîtier de connecteur
enfichable (7) sont verrouillés mutuellement,
dans lequel les axes de palier (8) et les axes
d’arrêt (9) présentent une forme de base cylin-
drique ayant un contour en forme de prisme (10,
10’) rapporté à celle-ci,
dans lequel les parties latérales (3, 3’) présen-
tent respectivement un logement de palier (4,
4’) qui recouvre les axes de palier (8) du premier
boîtier de connecteur enfichable (6) de sorte que
le dispositif de verrouillage (1) est monté pivo-
tant sur le boîtier de connecteur enfichable (6),
dans lequel le dispositif de verrouillage (1) pré-
sente dans la zone du logement de palier (4)
respectif un estampage (11) orienté vers le pre-
mier boîtier de connecteur enfichable (6),
caractérisé en ce que l’estampage (11) du dis-
positif de verrouillage (1) à l’état verrouillé prend
appui sur le contour (10’) de l’axe de palier (8)
de sorte que le dispositif de verrouillage (1) n’est
en contact qu’avec les axes d’arrêt (9), les axes
de palier (8) et par l’intermédiaire de l’estampa-
ge (11) et du contour en forme de prisme (10),
l’axe de palier (8) est en contact direct avec les
boîtiers de connecteur enfichable (6, 7), et que
la forme des contours (10, 10’) et des estampa-
ges associés (11, 11’) permettent de maintenir
le dispositif de verrouillage (1) dans sa position
à l’état fermé.

2. Système selon la revendication précédente,

caractérisé en ce que
les boîtiers de connecteur enfichable (6, 7) sont en
matière plastique ou en métal.

3. Système selon la revendication précédente,
caractérisé en ce que
le contour en forme de prisme (10) présente une
section transversale triangulaire.

4. Système selon la revendication 1 ou 3, caractérisé
en ce que

les axes de palier (8) et les axes d’arrêt (9) et
les contours (10, 10’) respectivement rapportés
à ceux-ci font saillie le long de leur axe de sy-
métrie perpendiculairement du boîtier de con-
necteur enfichable (6, 7), et
en ce que les axes de palier (8) et les axes d’ar-
rêt (9) sont plus longs que les contours (10, 10’)
respectifs.

5. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que

le dispositif de verrouillage (1) présente des lo-
gements d’arrêt (5) qui recouvrent les axes d’ar-
rêt (9) du deuxième boîtier de connecteur enfi-
chables (7),
en ce que les parties latérales (3, 3’) du dispositif
de verrouillage (1) à l’état verrouillé prennent
appui respectivement sur le contour (10) de l’axe
d’arrêt (9).
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